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I Z B  33/22

a) Im Rechtsstreit über eine Patentverletzung kann von der in 
A nspruch genom menen Partei grundsätzlich verlangt werden, 
dass sie au f Vortrag des Gegners zu den technischen E igen ­
schaften der angegriffenen A usführungsform  konkret erw i­
dert.
b) D ie  Frage, ob und inwieweit Rechte aus einem Patent 
durch das Inverkehrbringen von Erzeugnissen erschöpft sind, 
ist nach dem  Recht des Schutzlands zu beurteilen.
c) Ein  covenant not to sue führt in der Regel zur Erschöpfung 
der Rechte im H inblick auf Erzeugnisse, die auf dieser G ru n d­
lage in Verkehr gebracht werden.
d) Fü r die Frage, ob ein covenant to be sued last zur E rsch ö p ­
fung führt, ist insbesondere von Bedeutung, ob der V ertrags­
partner bei dem üblicherw eise zu  erwartenden Verlauf be­
fürchten muss, von der Patentinhaberin wegen Verletzung des 
Patents in Anspruch genom m en zu werden.
e) D ie Zustim m ung zum  Inverkehrbringen eines E rzeu gn is­
ses kann als Z ustim m ung zum  Inverkehrbringen einer dam it 
ausgestatteten größeren Vorrichtung zu werten sein, wenn 
dies die w irtschaftlich allein sinnvolle Verwendung darstellt.
f) D ie  Zustim m ung zum  Inverkehrbringen eines E rzeu gn is­
ses kann zur E rschöpfung der Rechte bezüglich einer dam it 
ausgestatteten größeren Vorrichtung führen, wenn alle im 
Patent definierten Eigenschaften und Funktionen durch das 
von der Zustim m ung gedeckte Erzeugnis verwirklicht werden 
und den übrigen Bestandteilen der größeren Vorrichtung in­
sow eit keine Bedeutung zukom m t. (»C Q I-B erich t I I « ) ..........

a) D ie abw eisende Entscheidung in einem  A ufhebungsver­
fahren im U rsprungsstaat des Schiedsspruchs entfaltet fü r  das 
Vollstreckbarerklärungsverfahren im Inland keine B in dun gs­
w irkung.
b) D ie Reichweite einer Schiedsklausel ist in subjektiver 
H insicht grundsätzlich beschränkt auf die Vertragsparteien 
und ihre Rechtsnachfolger. Auch bei einer geltend gem achten 
D urchgriffshaftung im (faktischen) K onzernverbund ist der in 
A nspruch genom mene D ritte nicht an die für die V ertragspar­
teien geltende Schiedsklausel gebunden.
c) D em  zukünftigen A ntragsgegner eines Vollstreckbar­
erklärungsverfahrens nach § 1061 A b s. 1 Z P O  steht bis zur 
Einleitung dieses Verfahrens ein A ntrag auf Feststellung 
der N ichtanerkennung des ausländischen Schiedsspruchs in 
entsprechender Anw endung von § 1062 A bs. 1 Nr. 4 Fall 2, 
§ 1061 A bs. 2 Z P O  zu.
d) D ieser Antrag auf Feststellung der N ichtanerkennung des
ausländischen Schiedsspruchs ist nicht fristgebunden. D ie 
D rei-M onats-Frist gemäß § 1059 A bs. 3 Satz 1 bis 3 Z P O  so ­
wie die Präklusionsnorm  des § 1060 A bs. 2 Satz 2 Z P O  finden 
auf ausländische Schiedssprüche keine, auch keine en tspre­
chende Anw endung................................................................................
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a) D er Schutzbereich des zwischen der Kom m anditis- 
ten -G m bH  und ihrem G eschäftsführer bestehenden O rg­
an- und Anstellungsverhältnisses erstreckt sich im H inblick 
au f seine H aftu n g  aus § 43 A bs. 2 G m b H G  im Falle einer 
sorgfaltsw idrigen G eschäftsführung au f die Kom m anditge­
sellschaft.
b) D ie H aftung des G eschäftsführers der geschäftsführenden
G m b H  einer G m b H  &  C o . K G  erstreckt sich auch dann auf 
die Kom m anditgesellschaft, wenn die G eschäftsführung der 
K om m anditgesellschaft nicht die alleinige oder wesentliche 
Aufgabe der G m b H  ist.........................................................................

a) Ein im Zusam m enhang mit einem variabel verzinslichen 
D arlehensvertrag geschlossener Z inssatz-Sw ap-V ertrag mit 
fester Lau fzeit ist weder in direkter noch in analoger Anw en­
dung von § 489 A bs. 1 N r. 2 B G B  ordentlich kündbar.
b) Wenn die Bank für den Fall einer vorzeitigen A uflösung
des Z inssatz-Sw ap-V ertrags den negativen M arktwert als A b­
lösebetrag verlangt, stellt dies keine Erschw erung im Sinne des 
§ 489 A bs. 4 Satz 1 B G B  hinsichtlich des ordentlichen K ündi­
gungsrechts betreffend den D arlehensvenrag dar ......................
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